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Abstract: 

Das Anwachsen der Informationsmenge und dementsprechend auch der Ausgaben 
für ihre Übertragung und Verarbeitung stellt heutzutage ein wesentliches Problem in 
der IT dar.  
In den durchgeführten Untersuchungen wurden objektorientierte Methoden der 
Systemanalyse von Kommunikationsobjekten sowie die Steuerung auf der Grundlage 
des Wissens von Vorgängern geprüft, die aus der Sicht eines Systemzuganges die 
Entwicklung von Kommunikationssystemen und –steuerung ermöglichen und an 
Anwendungsbedingungen adaptiert werden können. Vorgeschlagen wird eine 
Technologie der Modellierung einer Problemsituation für Kommunikation und 
Steuerung, die auf der Anwendung statistischer Prozeduren der Transformation einer 
Wissensbasis über das problematische Umfeld in Form von Ketten logisch 
verbundener Parameter basiert, welche am stärksten auf die Entwicklung der 
Problemsituation in eine Menge von Mikrosituationen unter Berücksichtigung des 
Prinzips unvollständiger Lösungen von Gabor und des Gödelschen Prinzips bei der 
Erweiterung des Modells durch linguistische Bewertungen der zu analysierenden 
Situation einwirken. Dies ermöglicht (im Unterschied zu einem deterministischen 
Herangehen, das auf der Analyse von Kausalitätsketten basiert) eine höhere Qualität 
der Bewertung der Kommunikation und der Objektsteuerung. 
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